
Südkurier, 14. Juli 2023

Königsfeld (pm/rob) Zum 24. Mal wird 
die ehrwürdige Ruine Waldau vom 
Freitag, 14. Juli, bis Sonntag, 30. Juli, 
zum Königsfelder Kulturschauplatz. 
Gemeinsam mit dem Verein Burgspek-
takel Königsfeld lädt der Kurort auf die 
romantische Ruine ein. Im Mittelpunkt 
steht der weltbekannte Vampir Graf 
Dracula, heißt es in einer Pressemittei-
lung der Tourist-Info Königsfeld.

Frei nach Bram Stokers Roman hat 
Regisseur Olaf Jungmann eine „Dra-
mödie“ interpretiert und mit der Burg-
theater-Schauspiel-AG professionell ar-
rangiert. So wird der transsilvanische 
adlige Graf Dracula Königsfeld zu sei-
ner Heimat machen und die Ruine zu 
seinem Anwesen. Liebe und Leiden-
schaft dürfen nicht fehlen und so darf 
man auf eine schaurig-schöne und auch 
amüsante Theateraufführung in ro-
mantischer Kulisse gespannt sein.

Gestartet wird mit der Premiere am 
heutigen Freitag, 14. Juli, um 20 Uhr. 
Danach wird die Aufführung am Don-
nerstag, 20. Juli, am Freitag, 21. Juli, am 
Samstag, 22. Juli sowie am Freitag, 28. 
Juli und Samstag, 29. Juli jeweils um 20 
Uhr wiederholt. Bei ungünstiger Witte-
rung wird ein Ersatztermin angeboten 
und die Karten behalten ihre Gültigkeit.

Am Sonntag, 23. Juli, um 20 Uhr 
steht der Musikabend mit der bekann-
ten Freiburger Band „The Brothers“ auf 
dem Programm. Vier durchgeknallte 
Musiker (Coco Buchholz mit Akkorde-
on, Gitarre und Gesang, Robert Schef-
fert, Bass und Gesang, Lorenz Buch-
holz, Gitarre, Charrango und Gesang 
und Tilo Buchholz am Schlagzeug und 
mit Gesang) mixen alles, was nicht bei 
drei auf den Bäumen ist.

Was bei einem Burgspektakel nicht 
fehlen darf, ist der Kabarettabend. Mir-
jam Woggon und Udo Zepezauer prä-
sentieren ihr Programm „Ab durch die 
Mitte“. Hier steht die Midlife-Crisis im 
Mittelpunkt der Betrachtung und die 
Überlegungen, welches die besten Jah-
re sind und wann sie sind. Mit 20? Mit 
30? Ab 40 aufwärts? Oder geht es ab 40 

eigentlich nur noch bergab? Kabarett-
freunde sind dazu eingeladen am Don-
nerstag, 27. Juli, um 20 Uhr.

Am Samstag, 29. Juli, um 15 Uhr dür-
fen sich alle Kinder auf „Dreckspatz und 
Stinkesocke“ freuen. Das Rollmopsthe-
ater bietet eine humorvolle und span-
nende Geschichte mit dem Mädchen 
Sophia: Sophia ist ein tolles Mädchen, 

nur das Waschen hält sie für reine Zeit-
verschwendung. Ihr Vater ist da ganz 
anderer Ansicht, kaum zu glauben. Für 
dieses Kindertheater gibt es Karten aus-
schließlich an der Kasse ab 14.30 Uhr.

Wer kennt es nicht – das fliegende 
Klassenzimmer von Erich Kästner? Es 
fliegt am Sonntag, 23. Juli, ab 14 Uhr auf 
der Ruine Waldau. Inszeniert wird das 

Familientheater von der Unterstufen-
Theater-AG der Zinzendorfschulen un-
ter Leitung von Laura Lindemann und 
Claudius Schiffer. Die Geschichte han-
delt von einer Schülergruppe, die das ti-
telgebende Stück für eine Schulauffüh-
rung einstudiert. Auf dem Weg dorthin 
lernen sie wichtige Lektionen zum The-
ma Freundschaft und Zusammenhalt.

Spaß-Spektakel auf der Ruine Waldau
  ➤ Veranstaltungsreihe  
von heute bis 30. Juli

  ➤ Dracula, freche Mädchen, 
Musik und Kabarett

Die Freiburger Band „The Brothers“ ist am 23. Juli zu erleben. Sie bietet eine musikalisch hintersinnige Reise durch die Höhen und Tiefen 
der Rock- und Popgeschichte. BILD:  VERANSTALTER

Tickets
Karten für das 24. Burgspektakel 
gibt’s online über die Homepage www.
burgspektakel-koenigsfeld.de. Das On-
line-Ticket kann mit der Print-at-Home-
Funktion überall ausgedruckt werden. 
Informationen sind über die Tourist-
Info, Telefon 07725/800945, Rathaus-
straße 9, 78126 Königsfeld erhältlich 
oder unter www.burgspektakel-ko-
enigsfeld.de abrufbar.

Werkschau macht neugierig auf noch mehr

Königsfeld (pm/rob) Es zwitschert. Die 
leisen Töne aus den Lautsprechern be-
reiten das Publikum in der Waldkul-
turscheune schon auf die kommende 
Darbietung vor, noch ehe sich der nicht 
vorhandene Vorhang hebt. Der Litera-
tur- und Theaterkurs (LuT) der Zinzen-
dorfschulen hat sich in zwei Ensemb-
les aufgeteilt und mit einer Werkschau 
öffentlich gezeigt, was sie sich vorab 
in der Theorie und seit Beginn dieses 
Schulhalbjahres auch in der Praxis er-
arbeitet hatten, heißt es in einer Presse-
mitteilung der Zinzendorfschulen.

Dabei ging es vor allem darum, un-

terschiedlichste Rollen zu entwickeln 
und ihnen ein Profil zu geben – sei es 
im Monolog, in der Interaktion mit an-
deren Figuren oder auch im chorischen 
Element. Die Oberstufenschüler hat-
ten dafür Fragmente aus Shakespeares 

Sommernachtstraum und Arthur Mil-
lers Hexenjagd bearbeitet, neu interpre-
tiert und zum Teil auch umgeschrieben. 
„Alles vom Text über die Kostüme bis zu 
den Requisiten sind eigene Ideen und 
Entscheidungen der Schülerinnen und 

Schüler“, erklärte Lehrer Philipp Hu-
dek, der den Kurs leitet. Ihm fällt auch 
die sicher nicht leichte Aufgabe zu, die 
Leistungen der einzelnen Darsteller zu 
bewerten.

Die Inszenierung zeugte von einer 
außergewöhnlichen Kreativität und 
einem tiefgreifenden Verständnis der 
beiden Werke. Die Schülerinnen und 
Schüler ergriffen die Gelegenheit, ihre 
schauspielerischen Fähigkeiten unter 
Beweis zu stellen und gleichzeitig ihre 
eigenen künstlerischen Ideen einzu-
bringen. Sie bewältigten die anspruchs-
vollen Textpassagen mit Leichtigkeit 
und verliehen den Charakteren damit 
Tiefe. Auch wenn Zeit und Ort noch 
nicht feststehen, soll wenigstens eines 
der beiden Stücke der Werkschau bis 
zum Frühjahr ganz ausgearbeitet und 
in voller Länge zu sehen sein.

Literatur- und Theaterkurs der Zin-
zendorschulen bearbeitet Shakes-
peares Sommernachtstraum und 
Arthur Millers Hexenjagd

Hilfe regional und überregional

Königsfeld (pm/rob) 25.300 Euro – das 
ist die sagenhafte Summe, die die Zin-
zendorfschulen bei ihrem Sponsoren-
lauf Ende März sammeln konnten. 
Jetzt wurde die Spende an die beiden 
Empfänger überreicht, für die sich die 
SMV entschieden hatte. Je zur Hälfte 
ging das Geld an die Organisation Ärz-
te ohne Grenzen und den Wohnbereich 
Sternschnuppenbande des Hospiz-För-
dervereins VS. Das berichtet die Schule 
in einer Pressemitteilung.

Aus Schwenningen war Sandra Mieg 
gekommen, um den symbolischen 
Scheck entgegenzunehmen und den 

Schülerinnen und Schülern zu erzäh-
len, wofür die Spende eingesetzt wird. 
Die 12.650 Euro sollen zum geplanten 
Spielplatz der Wohngruppe beitragen, 
in der acht körper- und mehrfachbehin-
derte Kinder und Jugendliche im Alter 
zwischen sechs und 27 Jahren leben. 
Der behindertengerechte Spielplatz soll 
auch Nachbarskindern ohne Handicap 
zur Verfügung stehen.

Aus Freiburg war die Kranken-
schwester Sabine Breisacher angereist, 
die schon vier Mal jeweils ein halbes 
Jahr lang für Ärzte ohne Grenzen im 
Ausland war. Zweimal arbeitete sie im 
Südsudan in einem Krankenhaus, in 
dem Kinder mit Mangelernährung be-
handelt werden. Jeweils vier Wochen 
lang bekommen sie therapeutische 
Nahrung, eine Erdnusspaste, die viele 
Vitamine und Nährstoffe enthält. „Mit 

eurer Spende könnte dort 600 Kindern 
geholfen werden“, sagte sie. In Bangla-
desch hatte sie in einem Flüchtlingsla-
ger gearbeitet. Innerhalb einer Woche 
waren damals eine Million Menschen 
aus Myanmar angekommen und auf ei-
ner Fläche wie zwischen Königsfeld und 
Villingen untergebracht. „Damit sie 
sich dort Unterkünfte bauen konnten, 
bekamen sie Planen und Seile“, erklär-
te Breisacher. 16 Euro kostet das Mate-
rial für eine Familie. „Mit eurer Spende 
könnten sich 800 Familien eine Unter-
kunft bauen.“

Ein weiterer Einsatz war im Irak. Sie 
arbeitete in einem Covid-Krankenhaus, 
in dem die Mitarbeiter Schutzanzüge 
für jeweils elf Euro brauchten. Von den 
12 650 Euro hätten 1150 Schutzanzüge 
finanziert werden können – alles beein-
druckende Zahlen.

Zinzendorfschulen sammeln beim 
Sponsorenlauf 25.300 Euro für 
Ärzte ohne Grenzen und den Hos-
piz-Förderverein VS

Sabine Breisacher (zweite von links) von Ärzte ohne Grenzen und Sandra Mieg vom Hospiz-
verein erklärten Schülersprecher Johannes Storz und einem kleinen Teil der Läuferinnen 
und Läufer, wofür die bei dem von Sportlehrerin Sabine Zwick (links) organisierten Sponso-
renlauf gesammelten Spenden eingesetzt werden können. BILD:  Z IZENDORFSCHULEN

Das Burgspektakel 
findet wieder an 
der Ruine Waldau 
statt. Die Verant-
wortlichen haben für 
ein abwechslungs-
reiches Programm 
gesorgt.  
BILD:  PATRICK GANTER

Das zweite Ensem-
ble hat sich für 
Shakespeares Som-
mernachtstraum 
entschieden. In die-
ser Szene erwecken 
Catharina Kühn, 
Lisa Käfer, Leonie 
Stadelmann und Ele-
na Laufer (von links) 
ihre Figuren zum 
Bühnenleben. BILD: 

Z INZENDORFSCHULEN

NACHRICHTEN

FERIENBETREUUNG

Letzte Chance für  
eine Anmeldung
Mönchweiler (put) Für die 
Grundschüler der Gemein-
schaftsschule kann die Ge-
meindeverwaltung Mönchwei-
ler in den Sommerferien wieder 
eine Ferienbetreuung anbieten. 
Diese findet dieses Jahr erstma-
lig in allen sechs Ferienwochen, 
also jeweils montags bis freitags 
von Montag, 31. Juli, bis Freitag, 
8. September, in der Zeit von 8 
bis 12.30 Uhr statt. Die Gebühr 
beträgt wöchentlich 30 Euro 
und ist im Voraus zu entrichten. 
Abgabefrist für den Anmelde-
bogen ist der 14. Juli. Die Ge-
meinde behält es sich vor, bei 
weniger als fünf angemeldeten 
Kindern die Betreuung abzu-
sagen. Formulare zur verbind-
lichen Anmeldung stehen zum 
Download auf der Homepage 
der Gemeinde Mönchweiler in 
der Sparte Bildung und Erzie-
hung bereit. Nähere Auskünf-
te erteilt im Rathaus Claudia 
Eckert unter der Telefonnum-
mer 07721 948020.

GLAUBE

Bibelwoche für Kinder 
mit buntem Programm
Mönchweiler (put) Die Evan-
gelisch Freikirchliche Gemein-
de lädt vom Donnerstag, 27. 
Juli, bis Sonntag, 30. Juli, zur 
Kinderbibelwoche ein. Täglich 
von 15 bis 18 Uhr wartet auf die 
Teilnehmer im Alter von sechs 
bis zwölf Jahren ein buntes Pro-
gramm rund um die Geschich-
te der Abenteuer am Nil. Ge-
meinsamer Abschluss der Tage 
ist am Sonntag, 30. Juli, um 
10.30 Uhr ein Familiengottes-
dienst. Die Teilnahme an den 
Bibeltagen ist eintrittsfrei. Eine 
Kostenbeitrag wird aber er-
beten. Anmeldeschluss ist am 
20. Juli. Weitere Informationen 
gibt es telefonisch unter 07721 
62635.

SCHWARZWALDVEREIN

Wildgehege Salvest  
ist Ziel des Ausflugs
Königsfeld (ara) Der Schwarz-
waldverein lädt am Sonntag, 
23. Juli, zur nächsten Wande-
rung unter dem Motto „Fami-
ly-on-Tour“ ein. Treffpunkt 
zur Bildung von Fahrgemein-
schaften ist um 9.30 Uhr am 
Rathaus. Ziel ist der Kirnacher 
Bahnhof im Groppertal. Dort 
startet die kleine Tour über 
drei Kilometer zum Wildgehe-
ge Salvest. Auf der Wiese ist ein 
Picknick geplant und anschlie-
ßend kann das Wildgehege be-
sucht werden. Gegen 17 Uhr ist 
der Rückweg geplant. Kinder-
wagen und kleine Fahrräder 
oder dergleichen können mit-
genommen werden. Die An-
meldungen werden bis Sams-
tag, 22. Juli, von Angelika und 
Norbert Fobel unter der Tele-
fonnummer 07725 2164, gerne 
auch über den Anrufbeantwor-
ter, angenommen. Gäste sind 
willkommen.
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